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Nr.262 | Bauinschrift (?) (Kalkstein)
Datenbank ID:252
Inv.-Nr-: -
Galsterer 1975 Nr. 189

AO: verloren

FO: Köln; Deutz Kastell, 1931. Gefunden ir-n Schutt

außerhalb des Osttores; verrnutlich Altn-raterial vom Bau

des Kastells (Fremersdorf).

Maße:20 crn x 30 cm x 8 cn

im Mosaikfußboden der Krypta verbaut. Nicht mehr

auffi ndbaq vielleich¡ wieder verbaut.

Nicht ab erliefert, Rek o ns truk tion nicht möglich
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Bruchstùck. Links aufAnschluß an eine zweite Platte

gear-beitet. In Relation zur Höhe wâr die Inschrift sehr breit. Sie

bestand aus mindestens drei Platten. Bei Nr. 4 (CIL)
begann eine neue Platte, bei Nr. 5 endete eine. Nach
Klinkenberg deutet diese,,trümmerhafte Kaiserin-
schrift aus St. Gereon âuf ein öffentliches Gebäude"
in demVorort,,vicus Lucretius" hin.

[---]Auþustus---l

Dat.:unbekannt

Literatur: CIL XIII 8264:8. aus'm'W'eerth, Der Mosaik-

boden in St. Gereon zu Kciln, Bonn 1873, 8,4. 11;

Klinkenberg 1.906, 253; [J.Verstegen, Die mittelalterlichen

Mosaiken von St. Gereon in Köln, KJ 32,1999,433-476
(geht nicht aufdie Inschrift ein).

Die 15 cm hohen Buchstaben lassen an eine Kai-
serinschrift denken, deren Reste beim Bau des Kas-
tells ver-wendet wurden. Eine Zugehörigkeit zu der
konstantinischen Bauinschrift (Nr. 259) schloss bereits

Fremersdorf aus.

Nr.264 | Bauinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:577
Inv.-Nr.:757 (a undb);623 (c);622 (d)

Gaisterer 1975 Nr.54B
AO: Köln RGM
FO: Köln; Fragmente a und b unbekannt, Fragment c

Altebtrrg/Marienburg, gefunden bei der Grabung 1.898/99

(Gregarek Nr.37), Fragment d:Alteburg, lJnter den

Ulmen, 1898.

Maße: 30 crn x 27-29 cm x 1 1-1 1 ,5 cm (Fragment a);

29,5 cntx32 cm x 11,5 cm (Fragment b);22 cm x 46 ctn

x 11 cm (Fragment c)

Dat:1,./2.1h

Literatur: N 239; Fremersdorf 1935, 133 Nr. 5 und
-taf. 12,3,2.

Nr.263 | Bauinschrift (?) (Kalksrein)
Datenbank lD 253

Inv.-Nr. : anscheinend verloren

Galsterer 1975 Nr. 190

AO: s.u.

FO: Köln; St. Gereon. In.r Mosaikfußboden

der Krypta verbaut.

Maße:26 cm x 4 cm (Breite offenbar wechselnd)

Vier Bruchstticke, nach der Größe und Qualität der

Buchstaben möglicherweise von einer Kaiserinschrift.

a: [- - -].S81- - -l;b, [- - -1. FLt- - -] / - - - ;c: [-' -]
oR. n[- - -]; d'[-' -]MP . XF - -l

15 Bruchstücke einer Platte, zu sechs Inschriftenaus-

schnitten zusammengehörig. Ehemals in St. Gereon

Die Zusammengehörigkeit der Fragmente a und b ist

wohl sicher, da sie (angeblich) im Bruch aneinander-
passten. Die Zugehörigkeit von c wird allerdings nur
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ar-rfþrund der Maße vermutet. Fragment a ist heute

noch weiter abgebrochen und einmal geklebt, so daß

nach delll S nur noch eine Senkrechthaste zu erken-

nen ist.

- - - cA- - - / - - - rc. P - - - / - - - CO- - -

Dat.: severische Zert (?)

Liter¿rtur: Klinkenberg 1906,370 unten Nr. 2 (zu Fragment

c);Gregarek Nr. 37;Breuer, Fundortindex, 105 Nr. 548.

Die hervorragend geârbeiteten, großen Buchstaben

sowie die Reste in 2.2,díe sich gut zu,,[tribun]ic.
p[otest]" oder zu einem Siegesbeinamen wie ,,Ger-
manico" ergàr\zen lassen, legen die Vermutung nahe,

daß es sich um die Reste einer Kaisertitulatur han-

delt. Das nicht völlig geschlossene P spricht für eine

frühe Datierung in das 1.Jh., wohl nicht nach clau-

discher Zeit. Andererseits wird man Kaiserinschriften

âus vorclaudischer Zeit in Köln zwar nicht âusschlie-

ßen können - vor allem im (Jmkreis der ,,ara" -
aber vielleicht âuch nicht für das'W'ahrscheinlichste

halten. Nach den vergleichbaren Beispielen könnten
die ersten drei Zeilen der Inschrift ungeåhr wie folgt
âufgebaut gewesen sein: ,,[TI CLAUDIUS DRUSI
Fl CAIESARI / [AUGUSTUS GERMAN]IC .

PloNT. MAXI / ITRIBUNIC POTEST ... IMP
...] COIS . . . PP]". Es kann nicht entschieden werden,

ob es sich um eine Ehren- oder um eine Bauinschrift
handelt (nach Horster 376 A.586 handelt es sich um
keine Bau-, sondern eine Ehreninschrift).

Nr.265 | Ehreninschrift (?) (Kalkstein)
Datenbank ID: 708

lnv. Nr.: 76,472.52

Galsterer III Nr.26
AO: Köln RGM
FO: I{öln; Deutz Kaste11, 1976. Gefunden zlrsanrìren

mit Nr. 3, vgl. dort.

Maße: 24 crn x 30 cm x 22 cln (Höhe und Breite

vorne eemessen)

Dat.: claudische Zeit (?)

Fraqr.nent einer Platte. Links anscheinend sekundär grob

behauen, sonst allseitig gebrochen. Literatur: Galsterer III Nr.26.


